
Wasserzweckverband 
Straubing-Land 
-Körperschaft des öffentlichen Rechts-

MERKBLATT    FÜR   DEN    BAUHERRN 
MIT  ANTRAGSFORMULARE 

über die Herstellung eines Anschlusses an das öffentliche Wasserversorgungsnetz 

1. Zuständiges Versorgungsunternehmen
Ihr Bauvorhaben liegt im räumlichen Wirkungskreis des Wasserzweckverbandes Straubing-Land. 

2. Gesetzliche Vorschriften a) Anschluss- und Benutzungszwang
Gemäß § 5 der geltenden Wasserabgabesatzung des Zweckverbandes sind Grundstücke, auf de-

nen Wasser verbraucht wird, an die öffentliche Wasserversorgungsanlage anzuschließen. Nach 

Abs. 2 dieser Vorschrift ist der gesamte Bedarf an Wasser im Rahmen des Benutzungsrechts aus 

dieser Anlage zu decken (Benutzungszwang). Ausgenommen ist der Betrieb von Wärmepumpen 

und die Verwendung von Niederschlagswasser zur Gartenbewässerung, Toilettenspülung und 

Wäschewaschen. Alle Eigenversorgungsanlagen (Regenwassernutzungs-/ Hausbrunnenanlagen 

usw.) sind mit dem jeweiligen Verwendungszweck dem Zweckverband schriftlich anzuzeigen. In-

formationsmaterial über den technischen Betrieb und die erforderlichen Auflagen kann in der Ge-

schäftsstelle angefordert werden. Rohrverbindungen der Eigenversorgungsanlagen mit der 

Trinkwasserinstallation sind streng verboten, Zuwiderhandlungen stellen eine Ordnungs-

widrigkeit dar, die mit Geldbuße belegt wird.  

b) Herstellung des Hausanschlusses/Grundstücksanschlusses
Der Hausanschluss, ab Anbindung an eine Versorgungsleitung bis zum Wasserzähler im Gebäude 

wird  ausschließlich vom Zweckverband hergestellt und unterhalten. Der Bauwerber hat rechtzei-

tig (ca. 4 Wochen vorher) beim Zweckverband den Antrag auf Wasseranschluss einzureichen. Der 

Bauwerber hat die Möglichkeit, den Rohrgrabenaushub (Erdarbeiten) für den Hausanschluss, aus-

genommen im öffentlichen Straßenbereich, selbst herzustellen oder herzustellen zu lassen. Vom 

Zweckverband wird vor Herstellung des Anschlusses eine Vorauszahlung in Höhe des Beitrages 

einschl. gesetzlicher Mehrwertsteuer erhoben. Die Anschlussverlegung erfolgt erst nach Eingang 

des Vorauszahlungsbetrages.  

c) Hausinstallation/Anlage des Grundstückseigentümers
Gemäß § 11 Abs. 4 der geltenden Wasserabgabesatzung des Zweckverbandes dürfen Arbeiten für 

die Erstellung der Hausinstallation (= Anlage des Grundstückseigentümers) sowie Umänderungen 

nur von einem Installateurbetrieb, der einen gültigen Installateurausweis von einem Was-

serversorgungsunternehmen (Zweckverband, Stadtwerke etc.) besitzt, ausgeführt werden. 

Die Bestätigung über die Ausführung der Installationsarbeiten ist vom Installationsbetrieb vorzule-

gen. Erst nach Vorlage der Bestätigung wird vom Zweckverband der Anschluss fertiggestellt und 

der Wasserzähler eingebaut. Ein Verstoß gegen diese Bestimmung kann gemäß § 24 Abs. 3 der 

WAS des Zweckverbandes nach Art. 24 Abs. 2 Satz 2 der Gemeindeordnung für den Freistaat 

Bayern mit Geldbuße belegt werden. Gemäß § 12 WAS kann der Zweckverband die Beseitigung 

der nicht ordnungsgemäß hergestellten Anlage verlangen. 

d) Beiträge und Anschlusskosten
Der Zweckverband erhebt gemäß §§ 5, 5 a, 6 und 8 der geltenden Beitrags- und Gebührensatzung 
für die Herstellung eines Anschlusses an die öffentliche Wasserversorgungsanlage folgende 
Beiträge und Herstellungskosten: 



(1) Grundstücksfläche pro qm 0,80 € netto

(2) Geschossfläche des zu errichtenden Gebäudes pro qm 3,03 € netto
(= Außenmaße des Gebäudes in allen Geschossen; Keller werden mit der vollen Fläche,
Dachgeschosse nur soweit sie ausgebaut sind herangezogen. Balkone, Loggien und Terras-
sen bleiben außer Ansatz, wenn und soweit sie über die Gebäudefluchtlinie hinausragen)

(3) Der Aufwand für die Herstellung, Anschaffung, Verbesserung, Erneuerung, Veränderung und
Beseitigung sowie für die Unterhaltung der Grundstücksanschlüsse im Sinne des § 3 WAS ist
mit Ausnahme des Aufwandes, der auf die im öffentlichen Straßengrund liegenden Teile der
Grundstücksanschlüsse entfällt, in der jeweils tatsächlichen Höhe an den Zweckverband zu
erstatten.
Der Aufwand für die Wiederinbetriebnahme oder den Neuanschluss eines abgesperrten,
stillgelegten oder rückgebauten Hausanschlusses ist vom Grundstückseigentümer auch zu
erstatten, soweit die Kosten im öffentlichen Straßengrund anfallen.

Zum Beitrag (1) + (2) und den Herstellungskosten (3) wird noch die gesetzliche MwSt. erhoben. 

e) Wassergebühren
Die Wassergebühren setzen sich aus der Grundgebühr und der Verbrauchsgebühr zusammen. 
Gemäß § 9 a der geltenden Beitrags- und Gebührensatzung des Zweckverbandes wird die Grund-
gebühr nach dem Dauerdurchfluss (Q3) der verwendeten Wasserzähler berechnet.  

Die Grundgebühr beträgt bei Verwendung 
von Wasserzählern mit Dauerdurchfluss 
bis 4 m³/h netto   95,00 €/Jahr 
bis 10 m³/h netto 147,00 €/Jahr 
bis 16 m³/h netto 196,00 €/Jahr 
bis 25 m³/h netto 288,00 €/Jahr 

Die Grundgebühr beträgt bei Verwendung 
von Verbundwasserzähler 
DN 50 netto  633,00 €/Jahr 
DN 80 netto    769,00 €/Jahr 
DN 100   netto    919,00 €/Jahr 
über DN 100 netto 1.331,00 €/Jahr 

Die Verbrauchsgebühr wird gemäß § 10 BGS nach der Menge des aus der Wasserversorgungs-
einrichtung entnommenen Wassers berechnet. Die Gebühr beträgt pro Kubikmeter entnommen 
Wassers netto 1,44 €. Wird ein Bauwasserzähler oder ein sonstiger beweglicher Wasserzähler 
verwendet, so beträgt die Gebühr netto 1,80 € pro Kubikmeter entnommenen Wassers. Für die 
Überlassung von Standrohren wird je angefangene Monate eine zusätzliche Gebühr von netto 
10,00 € berechnet. Beim Einsatz eines Systemtrenners werden einmalig 30,00 € pro Einsatz abge-
rechnet. Zu der Grundgebühr sowie zur Verbrauchsgebühr wird ebenfalls noch die gesetzliche 
MwSt. z.Zt. 7 % erhoben. 

f) Sonstige Vorschriften (Wasserzähler)
Gemäß § 19 der Wasserabgabesatzung des Zweckverbandes ist der Grundstückseigentümer ver-
pflichtet, den Wasserzähler vor Abwasser, Schmutz- und Grundwasser sowie vor Frost zu schüt-
zen. Der Grundstückseigentümer haftet gegenüber dem Zweckverband für den Wasserzähler. 

Ihr Wasserversorger Stand: 22.12.2023 

Hausanschrift: Telefon Verwaltung: 09421 / 9977-0 Steuernummer: Bankverbindung: 

Geschäftsstelle Telefax Verwaltung: 09421 / 9977-99 162 / 114 / 20530 Sparkasse Niederbayern-Mitte 

Leutnerstr. 26 Telefon Entstörungsdienst: 09421 / 9977-77 SWIFT-BIC: BYLADEM1SRG 

94315 Straubing E-Mail: poststelle@wzv-sr.bayern.de IBAN: DE12 7425 0000 0000 0403 03 

Homepage: www.wasserzweckverband-straubing-land.de BLZ: 742 500 00  Kto.-Nr.: 403 03 



Wasserzweckverband 
Straubing-Land  
-Körperschaft des öffentlichen Rechts-

Antrag zur Herstellung 
einer kurzzeitigen 

Trinkwasserentnahmestelle 

1. Antrag

Anschrift Betreiber (Rechnungsempfänger):  

Name: 

Straße / Hs.Nr.: 

PLZ / Ort: 

Tel: Mobil: 

Kontaktperson und Übergabeort des benötigten Materials zur Entnahme an UH/ OH (Hydrant) : 

Name: 

Tel: Mobil: 

Übergabe: PLZ, Ort Straße Fl.Nr.Gemarkung 

Entnahmebeginn: Datum Uhrzeit 

Entnahmeende: Datum Uhrzeit 

2. Grund der Entnahme

 Bauwasser  Poolbefüllung  Veranstaltung   Sonstiges:____________________________ 
 (Angaben erforderlich für welche Zwecke) 

Erforderliche max. Wassermenge: m³ / Tag (Nach diesem Wert wird die Wasseruhr ausgegeben!) 

3. Allgemeine Hinweise

Nach der Montage wird der Wasserzähler mit Anbauteile an die Betreiber oder der benannten Kontaktperson übergeben. 
Dieser ist ab diesem Zeitpunkt der Übernahme für den Wasserzähler mit Anbauteile verantwortlich. Für Verlust und Be-
schädigung des Wasserzählers mit Anbauteile haftet der Betreiber. 

Bei Versorgungsproblemen steht der Entstörungsdienst unter 09421/9977–77 zur Verfügung. 

Wichtig: Die Weitergabe des Wasserzählers ist nicht erlaubt! Für die verkehrsrechtliche Sicherung nach den Vorschrif-
ten der Straßenverkehrsordnung mit Verwaltungsvorschrift (StVO mit VwV) und Richtlinien für die verkehrsrechtliche 
Sicherung von Arbeitsstellen (RSA) ist der Betreiber verantwortlich. Sollten die o.g. Punkte bei der Montage nicht vor-
handen sein, kann die Montage des Wasserzählers mit Anbauteilen nicht erfolgen. Ggf. erforderliche ordnungsbehördli-
che Genehmigungen holt der Betreiber selbst ein oder veranlasst diese. 

Über die Wasserabgabesatzung und der Beitrags- und Gebührensatzung habe ich Kenntnis erhalten. Die Datenschutz-
bestimmungen des Zweckverbandes können der beiliegenden Anlage „Datenschutzhinweise“ entnommen werden 
bzw. sind auf der Internetseite https://www.wasserzweckverband-straubing-land.de unter der Rubrik „Datenschutz“ veröf-
fentlicht. 

, 

Ort Datum Unterschrift Betreiber 

Stand: 22.12.2023 

https://www.wasserzweckverband-straubing-land.de/


Antragsteller: Firma/ Bauherr (Name, Vorname) 

Straße, Hs.-Nr.  

PLZ Wohnort  

Urschriftlich zurück: 

Wasserzweckverband 
Straubing-Land 
Leutnerstraße 26 
94315 Straubing 

Antrag auf Anschluss an 
die öffentliche Wasserver-

sorgungsanlage 

Hiermit stelle ich/wir Antrag an den Wasserzweckverband Straubing-Land auf Herstellung ei-
nes Hausanschlusses für das Bauvorhaben 

in , 
Bauort, Straße Baugebiet, Parzelle-Nr. oder Flurstück-Nr. und Gemarkung 

Bauherr: , 
Name, Vorname bzw. Firma Anschrift: Bauherr/Firma (Straße, Hs-Nr., PLZ, Ort) 

Telefonisch tagsüber erreichbar: 

Bauvorhaben: 
Bezeichnung des Bauvorhabens 

Wird auf dem Grundstück eine Garage erstellt? Ja Nein 
Wird in der Garage eine Wasserentnahmestelle eingebaut? Ja Nein   
Der Zweckverband weist darauf hin, dass ein nachträglicher Einbau eines Wasseranschlusses in der Garage eine 
beitragspflichtige Veränderung herbeiführt und unverzüglich beim Zweckverband zu melden ist. 

Der Rohrgrabenaushub für die Verlegung des Wasseranschlusses im Privatgrundstück 

wird von mir selbst ausgeführt 

wird von mir an folgende Firma vergeben: 

Firma, Name und Anschrift 

Über die Sicherheitshinweise für Grabarbeiten, innerhalb des Grundstückes wurde/-n ich/wir in Kenntnis gesetzt; 
die Leitungsschutzanweisung des Zweckverbandes habe/-n ich/wir erhalten.  

Die Verbrauchsleitungen und Wasserinstallationen ab der Übergabestelle (Wasserzähler) 

werden von folgender Fachfirma ausgeführt: 

Firma, Name und Anschrift (zugelassen sind nur Installateurbetriebe, die einen gültigen Installateurausweis besitzen) 

Eine Ausfertigung der Wasserabgabesatzung und der Beitrags- und Gebührensatzung des 
Zweckverbandes habe/-n ich/wir erhalten. Die Datenschutzbestimmungen des Zweckverbandes 
können der beiliegenden Anlage „Datenschutzhinweise“ entnommen werden bzw. sind auf der 
Internetseite https://www.wasserzweckverband-straubing-land.de unter der Rubrik „Daten-
schutz“ veröffentlicht. 

, 

Ort Datum Unterschrift Grundstückseigentümer 

Stand: 22.12.2023 

Antrag auf Anschluss an 
die öffentliche 

Wasserversorgungsanlage 

https://www.wasserzweckverband-straubing-land.de/


Anschrift des Installationsbetriebes:  

Firma 

Anschrift: Straße, Hs.-Nr. 

PLZ Ort 

Urschriftlich im Original zurück: 

Wasserzweckverband 
Straubing-Land  
Leutnerstraße 26 
94315 Straubing 

Bestätigung über die 
Ausführung der  

Hausinstallationsarbeiten  

Der Unterzeichnete bestätigt hiermit, die Installationsarbeiten für das Bauvorhaben 

in ,  
Bauort, Straße Baugebiet, Parzelle-Nr.  oder   Fl.Nr. und Gemarkung 

Bauherr: , 
Name, Vorname   bzw.. Firma Straße, Hs-Nr., PLZ, Ort 

Bauvorhaben: 
Bezeichnung des Bauvorhabens 

auszuführen/ausgeführt zu haben. 

In o.g. Bauvorhaben wird/wurde eine Regenwassernutzungsanlage eingebaut:  ja  nein 
wenn ja,  
für folgende Zwecke:  

In o.g. Bauvorhaben wird/wurde eine Brunnenanlage eingebaut: ja nein 
wenn ja,  
für folgende Zwecke:  

In der Garage wird/wurde eine Wasserentnahmestelle eingebaut: ja nein 

Die Installationsanlage wird/wurde nach der Verordnung über die Allgemeinen Bedingungen für die 
Versorgung mit Wasser (AVBWasserV) und nach der DIN 1988 und den einschlägigen DVGW- 
Arbeitsblättern erstellt. 

Die Datenschutzbestimmungen des Zweckverbandes können der beiliegenden Anlage „Datenschutz-

hinweise“ entnommen werden bzw. sind auf der Internetseite https://www.wasserzweckverband-

straubing-land.de unter der Rubrik „Datenschutz“ veröffentlicht. 

, 

Ort Datum Installationsbetrieb  
Stempel und Unterschrift 

Stand: 22.12.2023 

https://www.wasserzweckverband-straubing-land.de/
https://www.wasserzweckverband-straubing-land.de/


Datenschutzhinweise 

für den Wasserzweckverband Straubing-Land 

Die  Geschäftsstelle befindet sich  in 94315 Straubing, Leutnerstr. 26,    
Tel.: 09421/99770, Telefax: 09421/997799, E-Mail: poststelle@wzv-sr.bayern.de.      
Den Datenschutzbeauftragten können Sie in der Geschäftsstelle, Abt. Datenschutz, Tel. 09421/9977-71, 
E-Mail: datenschutz@wzv-sr.bayern.de erreichen.

Rechtsgrundlagen der Datenverarbeitung: Die Rechtsgrundlage für die Verarbeitung Ihrer Daten ergibt 

sich aus Art. 6 Abs. 1 der Datenschutzgrundverordnung (DSGVO) ggf. in Verbindung mit weiteren Rechts-

grundlagen. Die personenbezogenen Daten werden von uns auf Basis folgender Rechtsgrundlagen verarbei-

tet: Einwilligung (Art. 6 Abs. 1 lit. a DSGVO), zur Erfüllung von Verträgen und vorvertraglichen Pflichten (Art. 6 

Abs. 1 lit. b DSGVO), zur Erfüllung einer rechtlichen Verpflichtung (Art. 6 Abs. 1 lit. c DSGVO), zur Erfüllung 

von Aufgaben, die im öffentlichen Interesse liegen (Art. 6 Abs. 1 lit. e DSGVO)  und auf Basis einer Interes-

sensabwägung (Art. 6 Abs. 1 lit. f DSGVO) 

Freiwillige Daten: Daten, die Sie uns gegenüber z.B. in Formularen freiwillig angeben und diese für die Erfül-

lung unserer vertraglichen Pflichten nicht erforderlich sind, verarbeiten wir in der berechtigten Annahme, dass 

die Verarbeitung und Verwendung dieser Daten in Ihrem Interesse liegt. 

Betroffenenrechte: Die Datenschutz-Grundverordnung räumt Ihnen folgende Rechte ein: 

Sie haben das Recht auf  Auskunft über die zu Ihrer Person gespeicherten Daten  (Art. 15 DSGVO). Sollten 

unrichtige personenbezogene Daten verarbeitet werden, steht Ihnen ein Recht auf Berichtigung zu (Art. 16 

DSGVO). Liegen die gesetzlichen Voraussetzungen vor, so können Sie die Löschung oder Einschränkung der 

Verarbeitung verlangen sowie Widerspruch gegen die Verarbeitung einlegen (Art. 17, 18 und 21 DSGVO). 

Sollten Sie von Ihren oben genannten Rechten Gebrauch machen, prüfen wir, ob die gesetzlichen Vorausset-

zungen hierfür erfüllt sind. Weiterhin besteht ein Beschwerderecht beim Bayerischen Landesbeauftragten für 

den Datenschutz. 

Empfänger / Weitergabe von Daten: Dritte, die Daten erhalten, sind nur die in der Verbandssatzung be-

nannten Mitgliedsgemeinden des Zweckverbandes. Ansonsten werden grundsätzlich keine Daten weiterge-

geben. Wir setzen jedoch Dienstleister für den Betrieb (Software-Fachverfahren) ein. Hier kann es vorkom-

men, dass der Dienstleister Kenntnis von personenbezogenen Daten erhält Wir wählen unsere Dienstleister 

sorgfältig – insbesondere im Hinblick auf Datenschutz und Datensicherheit – aus und treffen alle datenschutz-

rechtlich erforderlichen Maßnahmen für eine zulässige Datenverarbeitung. 

Widerspruchsrecht: Sofern Ihre personenbezogenen Daten auf Grundlage von berechtigten Interessen ge-

mäß Art. 6 Abs. 1 lit. f DSGVO verarbeitet werden, haben Sie das Recht, gemäß Art. 21 DSGVO Widerspruch 

gegen die Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Daten einzulegen, soweit dafür Gründe vorliegen, die sich 

aus Ihrer besonderen Situation ergeben. Wenn personenbezogene Daten auf Grundlage einer Einwilligung 

(Art. 6 Abs. 1 lit. a DSGVO) von Ihnen verarbeitet werden, haben Sie das Recht, die Einwilligung jederzeit zu 

widerrufen. 

Löschen von Daten: Personenbezogene Daten werden gelöscht, wenn kein Erfordernis für eine weitere 

Speicherung besteht. Im Falle von gesetzlichen Aufbewahrungspflichten kommt eine Löschung erst nach Ab-

lauf der jeweiligen Aufbewahrungsfrist in Betracht. 

Datensicherheit: Wir verwenden technische und organisatorische Maßnahmen um Ihre Daten vor dem Zu-

griff Unberechtigter und vor Manipulation, Übermittlung, Verlust oder Zerstörung zu schützen. Unsere Sicher-

heitsverfahren überprüfen wir regelmäßig und passen sie dem technologischen Fortschritt an. 
Elektronische Post (E-Mail): Informationen, die Sie unverschlüsselt per E-Mail an uns senden, können mög-

licherweise auf dem Übertragungsweg von Dritten gelesen werden. Wir können in der Regel auch Ihre Identi-

tät nicht überprüfen und wissen nicht, wer sich hinter einer E-Mail-Adresse verbirgt. Eine rechtssichere Kom-

munikation durch einfache E-Mail ist daher nicht gewährleistet. Falls Sie die Kommunikation mittels verschlüs-

selter E-Mail wünschen ist dies anzugeben. Wenn Sie schutzwürdige Nachrichten an uns senden wollen, 

empfehlen wir, diese auf konventionellem Postwege an uns zu senden.  

Änderung dieser Datenschutzhinweise: Die Datenschutzhinweise werden von uns bei Bedarf überarbeitet. 
Die jeweils aktuelle Fassung finden Sie stets auf der Internetseite des Zweckverbandes. 

Stand: 22.12.2023 

mailto:poststelle@wzv-sr.bayern.de
mailto:datenschutz@wzv-sr.bayern.de


Technische Bedingungen 

für den Wasseranschluss  

Allgemeines: Die Erdarbeiten im Privatgrundstück dürfen bauseits unter Berücksichtigung der 

technischen Regeln (DIN 4124, GW 125 und W 400-1) erstellt werden s. h. Sicherheitshinweise 

für Grabarbeiten. Für die Übergabestelle muss ein geeigneter Hausanschlussraum nach DVGW 

W404 und DIN 18012 vorhanden sein. Die Hausanschlussleitung (Mediumrohr) wird mit PE 100 

hergestellt. Eine Erdung bzw. Potentialausgleich der Elektroinstallation über die Wasserleitung 

des Zweckverbandes darf nach DIN VDE 0100-410 und DIN VDE 0100-540 nicht erfolgen! 

Leitungsführung und Schutzrohr: Der Hausanschluss ist möglichst geradlinig, auf dem kür-

zesten Weg von der Versorgungsleitung oder von dem bestehenden Teilanschluss bis zur Über-

gabestelle zu führen. Müssen Anschlussleitungen unter Gebäudeteilen (z. B. Wintergärten, Ga-

ragen, Terrassen, Treppen usw.) geführt werden, so sind sie in diesem Bereich in Schutzrohren 

zu verlegen. Das Schutzrohr wird ausschließlich vom Zweckverband geliefert und kann baus-

eits verbaut werden. Als Schutzrohr unter dem Gebäude ist das KG (Kanalgrundrohr) oder der-

gleichen nicht mehr zulässig! 

Mauereinführung: Ist eine Einzeleinführung für den Wasseranschluss erforderlich, so wird die 

Mauereinführung ausschließlich vom Zweckverband geliefert. Bei der Lieferung wird der Ein-

bau der Einzeleinführung mit dem Bauherrn bzw. dem beauftragen Bauleiter festgelegt. Für den 

fachgerechten Einbau ist der Bauherr bzw. der beauftragte Bauleiter verantwortlich. 

Ausnahme: Eine Mehrsparteneinführung mit der Zulassung nach DIN 18322 und DVGW VP 601 

kann verbaut werden. Diese Mauereinführung ist selbst vom Fachhandel zu erwerben. Vor dem 

Verlegen der einzelnen Leitungen hat der Bauherr mit den verschiedenen Versorgungsunter-

nehmen einen gemeinsamen Baustellentermin zu vereinbaren. Sollte keine Absprache mit den 

Versorgern stattgefunden haben und der Wasseranschluss nicht fachgerecht verlegt werden 

können, so hat der Bauherr nach Rücksprache mit dem Zweckverband entsprechende Umbau-

maßnahmen umzusetzen. Die Umbaukosten sind vom Bauherrn in der tatsächlichen Höhe zu 

tragen. 

Wir bitten um Beachtung der anliegenden technischen Hinweise bei Einzeleinfüh-

rung bzw. Mehrsparteneinführung. 
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Technische Hinweise 
 
Einzeleinführung „Gebäude ohne Keller“  

 

Bei einem Gebäude ohne Keller, verlegt der Zweckverband die Wasserleitung nur noch nach 

dem Einbau des vorgegebenen Rohrbogens, der Bodendurchführung und dem Schutzrohr. 

 

Das Material (s. h. Skizze Nr. 1, 2, 3 und 4) wird bei einer Vororteinweisung durch das techni-

sche Personal des Zweckverbandes an den Bauherrn bzw. dessen beauftragte Firma überge-

ben. Der Bauherr ist für den fachgerechten Einbau und die Dichtigkeit verantwortlich. Für den 

unsachgemäßen Einbau bzw. die Undichtigkeit der Bodendurchführung übernimmt der Zweck-

verband keine Haftung. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

1 
 
 
 
 
 
 

 

2 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

3 
 
 
 
 

 

4 
 
 

1 = Bodendurchführung  
2 = Verlängerungsstück  
3 = Rohrbogen  
4 = Schutzrohr  
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Technische Hinweise 
 

Einzeleinführung „Gebäude mit Keller“  

 

Bei einem Gebäude mit Keller verlegt der Zweckverband die Wasserleitung nur noch nach dem 

Einbau der vorgegebenen Einzeleinführung (siehe Skizze). 

 

Diese werden bei einer Vororteinweisung durch das technische Personal des Zweckverbandes 

an den Bauherrn bzw. dessen beauftragte Firma übergeben. Der Bauherr ist für den fachgerech-

ten Einbau und die Dichtigkeit verantwortlich. Für den unsachgemäßen Einbau bzw. Undichtig-

keit der Einzeleinführung übernimmt der Zweckverband keine Haftung. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Gebäude Außenseite 
 
 
 
 
 
 

 

Gebäude Innenseite  
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Technische Hinweise 
 
Mehrsparteneinführung „Gebäude ohne / mit Keller“  

 

Die Mehrsparteneinführung ist selbst vom Fachhandel zu erwerben und wird nur anerkannt so-

wie als Durchführung verwendet, wenn sie den Vorschriften der DIN 18322 und DVGW VP 601 

entspricht. Der Bauherr ist für den fachgerechten Einbau, das Abdichten des Mediumrohres im 

Gebäude sowie der Dichtigkeit der Sparteneinführung verantwortlich. Für den unsachgemäßen 

Einbau bzw. die Undichtigkeit der Sparteneinführung übernimmt der Zweckverband keine Haf-

tung. 

 

Bevor der erste Versorger die Installation im Gebäude vornehmen möchte, ist vom Bauherrn 

zwingend ein gemeinsamer Termin mit allen Versorgern vor Ort zu vereinbaren. Dabei muss die 

genaue Platzierung der Armaturen festgelegt werden. Sollte keine Besprechung stattgefunden 

haben und der Zweckverband keinen geeigneten Platz mehr für die Installation der Wasserzäh-

leranlage haben, so ist der Bauherr dazu verpflichtet, auf eigene Kosten einen geeigneten Platz 

herzustellen. 

 

Wie eine ordentliche Aufteilung und Installation der verschiedenen Versorger im Gebäude aus-

zusehen hat, können Sie anhand der beiden Skizzen entnehmen. 
 
 

Mehrsparteneinführung 
Haus ohne Keller 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Mehrsparteneinführung 
Haus mit Keller  
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Sicherheitshinweise für Grabarbeiten 
 
durch den Kunden innerhalb des Grundstückes  
 

Vor Grabarbeiten sind bei den Versorgungsunternehmen die aktuellen Leitungspläne (Gas, Wasser, Strom, 

Fernwärme und Telefon) einzuholen bzw. der Verlauf der Wasserleitung wird vor Ort ausgesteckt. 

 

In der Nähe von Leitungen (Abstand 1 m) dürfen keine Maschinen (wie Minibagger, Schneidgeräte 
usw.) eingesetzt werden. Hier ist Handschachtung erforderlich. 

 

Gemäß den Unfallverhütungsvorschriften dürfen unsere Mitarbeiter nur in gesicherten Kabel- und Rohr-
graben tätig werden. Entsprechen diese nicht den Vorschriften, so dürfen unsere Mitarbeiter n i c h t mit 
den Arbeiten beginnen. 
 

Rohrgräben gelten als sicher, wenn folgende Voraussetzungen gelten: 

 

- Bei Rohrgräben (Wasser) beträgt die Rohrgrabenbreite mind. 70 cm. 

 

- Der Graben muss gegen nachrutschende Materialien wie lose Steine, Erdreich 
etc. gesichert sein. Dies kann durch Abböschen erreicht werden (siehe Skizze). 

 

- Beidseitig muss neben dem Graben ein 60 cm breiter Schutzstreifen vorhanden sein. 

 
- Ab einer Grabentiefe von 1,75 m ist der Grabenverbau die Aufgabe von Spezialisten (z. B. 

Tiefbauunternehmen), die das entsprechende und zugelassene Verbaumaterial besitzen. 
 

 

Bei Anschlüssen an den Versorgungsleitungen und Hauseinführungen sind Kopflöcher zu erstellen, 
die Maße sind mit unseren Wassermeistern abzusprechen.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Wasserzweckverband Straubing-Land Sicherheitshinweise für Grabarbeiten 1 



Leitungsschutzanweisung 
 
Wichtige Hinweise für Bauarbeiten im Bereich 
 
von Versorgungsanlagen der Versorgungsunternehmen (VU)  
 
Versorgungsanlagen der Versorgungsunternehmen sind alle Gas-, Wasser-, Stromleitungen, Straßenbe-
leuchtungskabel und die dazugehörigen Einrichtungen, die auf öffentlichen und privaten Grundstücken vor-
handen sind. 
 
Wer Versorgungsanlagen der Versorgungsunternehmen beschädigt, kann strafrechtlich verfolgt und auf 
Schadenersatz in Anspruch genommen werden. 
 
Die am Bau Beteiligten sind nach Art. 61 – 64 BayBO für die Einhaltung der öffentlich-rechtlichen Vorschrif-
ten verantwortlich. 
 
Zur Verhütung von Schäden ist daher folgendes zu beachten: 
 
1. Vor Beginn der Arbeiten besteht die Verpflichtung, das geplante Bauvorhaben den VU schriftlich und rechtzeitig 

anzuzeigen, die Stellungnahme der VU abzuwarten und die Aufgrabungsdienste der VU telefonisch nach Sparten 
zu verständigen. Die Beauftragten der VU zeigen die Versorgungsanlagen an Ort und Stelle vor und geben nähe-
re Hinweise. 

 
2. Versorgungsanlagen werden nicht nur in öffentlichen Wegen, Straßen und Plätzen, sondern auch in privaten 

Grundstücken verlegt (z. B. Gärten, Felder, Wiesen, Wälder). 
 
3. Über die genaue Tiefenlage von Versorgungsleitungen können von Seiten der VU keine Angaben gemacht wer-

den. Evtl. Aussagen über die Überdeckung und die Lage von Versorgungsleitungen sind unverbindlich und ent-
binden die ausführende Firma nicht, sich über die tatsächliche Lage durch Suchschlitze von Hand zu vergewis-
sern. 

 
4. Vor Beginn von Erdarbeiten, insbesondere bei Aufgrabungen, Bohrungen, beim Baggern, Eintreiben von Pfählen 

und sonstigen Arbeiten im Erdreich sowie beim Befahren mit schweren Baufahrzeugen, sind stets bei den zu-
ständigen Stellen des Versorgungsunternehmens Erkundigungen über eventuell im Baustellenbereich verlegte 
Versorgungsleitungen einzuholen. 

 
5. Sind Versorgungsanlagen vorhanden, so ist vor Beginn der Arbeiten in Abstimmung mit dem Versorgungs-

unternehmen der Verlauf festzustellen. Es muss damit gerechnet werden, dass die tatsächliche Lage der Ver-
sorgungsanlagen von den Planangaben abweicht. Ebenso ist bei Ortung mit entsprechenden Messgeräten mit 
Abweichungen zu rechnen. Deshalb hat das Bauunternehmen die Pflicht, sich über die tatsächliche Lage der an-
gegebenen Versorgungsanlage durch fachgerechte Erkundungsmaßnahmen, z. B. Ortung oder Suchschlitze, 
selbst Gewissheit zu verschaffen. 

 
6. Bagger und sonstige maschinelle Aufgrabungsgeräte sowie spitze Geräte (Dorne, Schnurpfähle) dürfen im Ge-

fährdungsbereich beiderseits der festgestellten Trasse grundsätzlich nicht eingesetzt werden. 
 
7. Versorgungsanlagen dürfen nur gemäß den Anweisungen des Versorgungsunternehmens freigelegt werden. Bei 

unbeabsichtigter Freilegung oder Beschädigung müssen die Erdarbeiten sofort eingestellt werden, um eine Ge-
fährdung von Personen zu vermeiden. Das Versorgungsunternehmen ist unverzüglich zu verständigen. Werden 
bei Aufgrabungsarbeiten in der Nähe von Stromversorgungsanlagen Erdleitungen (meist verzinkte Bandeisen o-
der Kupferseile) freigelegt, dürfen diese nicht unterbrochen werden, da sie Schutzfunktionen erfüllen. Freigelegte 
Versorgungsleitungen sind in geeigneter Weise abzufangen und gegen Durchhängen zu sichern. 

 
8. Lagenänderungen und/oder das Verfüllen von freigelegten Versorgungsanlagen dürfen vom ausführenden Unter-

nehmen nicht selbständig sondern nur in Anwesenheit eines Beauftragten des Versorgungsunternehmens vorge-
nommen werden und nur nach dessen Anweisung erfolgen. 

 
9. Die Anwesenheit eines Beauftragten des Versorgungsunternehmens an der Aufgrabungsstelle entbindet das aus-

führende Unternehmen nicht von seinen Sorgfaltspflichten und von der Haftung bei evtl. auftretenden Schäden. 
 
10. Die für die Durchführung der Arbeiten bestehenden einschlägigen Vorschriften und Regeln werden durch diese 

Hinweise nicht berührt. 
 

Besonders zu beachten sind:  
- die Aufgrabungsordnung der Straßenbaubehörde bzw. Straßenverkehrsbehörde  
- die jeweils neueste Ausgabe des Merkblattes über das Zufällen von Leitungsgräben, herausgegeben 

von der Forschungsgesellschaft für das Straßenwesen e. V.  
- Bayerische Bauordnung (BayBO)  
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§ 8
In-Kraft-Treten

1Diese Satzung tritt am 1. Januar 2024 in Kraft. 
²Gleichzeitig tritt die Gebührensatzung für die öffentliche 
Abfallentsorgung des Abfallwirtschaftsverbandes Isar-Inn 
vom 16. September 2019, (RABl. Nr. 13/2019, Seite 79 ff.), 
in der Fassung der letzten Änderungssatzung vom 
26. September 2022 (RABl. Nr. 21/2022, Seite 110) außer 
Kraft. 

Eggenfelden, 4. Dezember 2023
ABFALLWIRTSCHAFTSVERBAND ISAR-INN

Michael Fahmüller
Landrat

Verbandsvorsitzender

Wasserzweckverband Straubing-Land

1. Änderung der Beitrags- und Gebührensatzung 
zur Wasserabgabesatzung (BGS/WAS)

Auf Grund der Art. 22 Abs. 2 und 26 Abs. 1 Satz 1 des 
Gesetztes über die kommunale Zusammenarbeit sowie Art. 
5 des Kommunalabgabengesetzes (KAG) erlässt der 
Wasserzweckverband Straubing-Land folgende

1. Satzung zur Änderung
der Beitrags- und Gebührensatzung zur 

Wasserabgabesatzung

§ 1

Die Beitrags- und Gebührensatzung vom 6. April 2020 
(Amtsblatt der Regierung von Niederbayern Nr. 8 vom 
30. April 2020) wird wie folgt geändert:

1. § 10 Abs. 1 erhält folgende Fassung:
„1Die Verbrauchsgebühr wird nach Maßgabe der 
nachfolgenden Absätze nach der Menge des aus der 
Wasserversorgungseinrichtung entnommenen Was-
sers berechnet. 2Die Gebühr beträgt 1,44 € pro 
Kubikmeter entnommenen Wassers.“

2. § 10 Abs. 3 erhält folgende Fassung:

„1Wird ein Bauwasserzähler oder ein sonstiger 
beweglicher Wasserzähler verwendet, so beträgt die 
Gebühr netto 1,80 € pro Kubikmeter entnommenen 
Wassers.
2Für die Überlassung von Standrohren wird je 
angefangene Monate eine zusätzliche Gebühr von 10 € 
erhoben. Beim Einsatz eines System-trenners werden 
einmalig 30 € pro Einsatz (Wasserzähler-Überlassung) 
abgerechnet.“

§ 2

Diese Änderungssatzung tritt am 1. Januar 2024 in 
Kraft.

Straubing, 26. Oktober 2023
WASSERZWECKVERBAND STRAUBING-LAND

Alfons Neumeier
Verbandsvorsitzender

Wasserzweckverband Straubing-Land

1. Änderung der Wasserabgabesatzung (BGS/WAS)

Auf Grund der Art. 23 bis 26 der Gemeindeordnung erlässt 
der Wasserzweckverband Straubing-Land folgende

1. Satzung zur Änderung der Wasserabgabesatzung

§ 1

Die Wasserabgabesatzung vom 6. April 2020 
(Amtsblatt der Regierung von Niederbayern Nr. 8 vom 
30. April 2020) wird wie folgt geändert:

§ 19 Abs. 1 a erhält folgende Fassung:

„1Der Zweckverband ist berechtigt, einen defekten oder 
nach eichrechtlichen Vorschriften zu wechselnden 
Wasserzähler durch einen Wasserzähler mit elektronischer 
Schnittstelle mit oder ohne Einrichtung zur Fernauslesung 
zu ersetzen. 2Die gewonnen Daten dürfen auch gespeichert 
und verarbeitet werden, um die Pflichtaufgabe der 
Wasserversorgung erfüllen und die Betriebssicherheit und 
Hygiene der Wasserversorgungseinrichtung gewährleisten 
zu können. 3Die gespeicherten Daten dürfen ausgelesen 
und verwendet werden, soweit dies zur Abwehr von 
Gefahren für den ordnungsgemäßen Betrieb der 
Wasserversorgungs-einrichtung und zur Aufklärung von 
Störungen im Wasserversorgungsnetz erforderlich ist.“

§ 2

Diese Änderungssatzung tritt am 1. Januar 2024 in 
Kraft.

Straubing, 26. Oktober 2023
WASSERZWECKVERBAND STRAUBING-LAND

Alfons Neumeier
Verbandsvorsitzender

Landes- und Regionalplanung

Haushaltssatzung

des Regionalen Planungsverbandes Donau-Wald
für das Haushaltsjahr 2023

Aufgrund §§ 16 und 17 der Verbandssatzung, Art. 8 
Abs. 5 des Bayerischen Landesplanungsgesetzes 
(BayLplG), Art. 40 Abs. 1 des Gesetzes über die 
Kommunale Zusammenarbeit (KommZG) und Art. 55 ff. der 

Wasserzweckverband Straubing-Land

1. Änderung der Beitrags- und Gebührensatzung
zur Wasserabgabesatzung (BGS/WAS)
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Die Regierung von Niederbayern trauert um

Herrn Rudolf Schimkus
der am 14. Januar 2024 im Alter von 93 Jahren verstorben ist. Herr Schimkus war bei der 
Regierung von Niederbayern in der früheren Abteilung 4 tätig. Er zeichnete sich durch 
gewissenhafte und zuverlässige Arbeit aus. Sein Einsatz, seine Hilfsbereitschaft und sein 
freundliches Wesen machten ihn zu einem angenehmen und beliebten Mitarbeiter.

Die Regierung von Niederbayern wird Herrn Rudolf Schimkus stets ein ehrendes Gedenken 
bewahren.

Landshut, 25. Januar 2024
REGIERUNG VON NIEDERBAYERN

Rainer Haselbeck Michael Zolinski
Regierungspräsident Personalratsvorsitzender

Amtsblatt
Regierung von Niederbayern
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(6) Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem 
Zweck des gemeinsamen Kommunalunternehmens fremd 
sind oder durch unverhältnismäßig hohe Vergütungen 
begünstigt werden.

(7) Bei Auflösung oder Aufhebung des gemeinsamen 
Kommunalunternehmens oder bei Wegfall steuerbe-
günstigter Zwecke fällt das Vermögen des gemeinsamen 
Kommunalunternehmens an den Landkreis Deggendorf
und den Landkreis Dingolfing-Landau nach Maßgabe ihrer 
Beteiligung am Stammkapital, die es unmittelbar und 
ausschließlich für gemeinnützige mildtätige oder kirchliche 
Zwecke zu verwenden haben."

§ 2
Inkrafttreten

Diese Satzung wird am Tag nach der Bekanntmachung 
wirksam.

Deggendorf, 19. Dezember 2023
DONAUISAR KLINIKUM 

DEGGENDORF-DINGOLFING-LANDAU GKU

Bernd Sibler
Landrat des Landkreises Deggendorf

Dingolfing, 19. Dezember 2023
DONAUISAR KLINIKUM

DEGGENDORF-DINGOLFING-LANDAU GKU

Werner Bumeder
Landrat des Landkreises Dingolfing-Landau

Wasserzweckverband Straubing-Land

2. Änderung der Beitrags- und Gebührensatzung zur 
Wasserabgabesatzung (BGS/WAS)

Auf Grund der Art. 22 Abs. 2 und 26 Abs. 1 Satz 1 des 
Gesetzes über die kommunale Zusammenarbeit sowie 
Art. 5 des Kommunalabgabengesetzes (KAG) erlässt der 
Wasserzweckverband Straubing-Land folgende

2. Satzung zur Änderung der Beitrags-
und Gebührensatzung zur Wasserabgabesatzung

§ 1

Die Beitrags- und Gebührensatzung vom 6. April 2020 
(Amtsblatt der Regierung von Niederbayern Nr. 8 vom 
30. April 2020), zuletzt geändert durch 1. Änderungs-
satzung vom 26. Oktober 2023 (Amtsblatt der Regierung 
von Niederbayern Nr. 19 vom 20. Dezember 2023) wird wie 
folgt geändert:

§ 5 Abs. 2 erhält folgende Fassung:

„1Die Geschossfläche ist nach den Außenmaßen der 
Gebäude in allen Geschossen zu ermitteln. 2Keller werden 
mit der vollen Fläche herangezogen. 3Dachgeschosse 
werden nur herangezogen, soweit sie ausgebaut sind. 

4Gebäude oder selbständige Gebäudeteile, die nach der Art 
ihrer Nutzung keinen Bedarf nach Anschluss an die 
Wasserversorgung auslösen oder die nicht angeschlossen 
werden dürfen, werden nicht herangezogen; das gilt nicht 
für Gebäude oder Gebäudeteile, die tatsächlich an die 
Wasserversorgung angeschlossen sind.“

§ 2

Diese Änderungssatzung tritt am Tage nach der 
öffentlichen Bekanntmachung im Amtsblatt der Regierung 
von Niederbayern in Kraft.

Straubing, 20. Dezember 2023
WASSERZWECKVERBAND STRAUBING-LAND

Alfons Neumeier
Verbandsvorsitzender

Bekanntmachung der Haushaltssatzung
des Zweckverbandes Volkshochschule Passau

für das Wirtschaftsjahr 2024

I.

Auf Grund der Art. 26 Abs. 1 und Art. 40 des Gesetzes 
über die kommunale Zusammenarbeit (KommZG) in 
Verbindung mit Art. 63 ff. der Gemeindeordnung für den 
Freistaat Bayern (GO) hat die Verbandsversammlung des 
Zweckverbandes Volkshochschule Passau folgende 
Haushaltssatzung erlassen, die hiermit gemäß Art. 24 
Abs. 1 KommZG in Verbindung mit Art. 65 Abs. 3 GO 
amtlich bekannt gemacht wird:

§ 1

¹Der in der Anlage beigefügte Wirtschaftsplan für das 
Wirtschaftsjahr 2024 wird hiermit festgesetzt. ²Er schließt

im Erfolgsplan
in den Erträgen mit 3.089.325,00 €
in den Aufwendungen mit 3.192.625,00 €

und im Vermögensplan
in den Einnahmen mit 262.000,00 €
und in den Ausgaben mit 262.000,00 €

ab.

§ 2

Kreditaufnahmen für Investitionen und Investitions-
förderungsmaßnahmen sind nicht vorgesehen.

§ 3

Verpflichtungsermächtigungen im Vermögensplan 
werden nicht festgesetzt.

§ 4

Der Höchstbetrag der Kassenkredite zur rechtzeitigen 
Leistung von Ausgaben nach dem Haushaltsplan wird auf

300.000,00 €

festgesetzt.
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§ 8
In-Kraft-Treten

1Diese Satzung tritt am 1. Januar 2024 in Kraft. 
²Gleichzeitig tritt die Gebührensatzung für die öffentliche 
Abfallentsorgung des Abfallwirtschaftsverbandes Isar-Inn 
vom 16. September 2019, (RABl. Nr. 13/2019, Seite 79 ff.), 
in der Fassung der letzten Änderungssatzung vom 
26. September 2022 (RABl. Nr. 21/2022, Seite 110) außer 
Kraft. 

Eggenfelden, 4. Dezember 2023
ABFALLWIRTSCHAFTSVERBAND ISAR-INN

Michael Fahmüller
Landrat

Verbandsvorsitzender

Wasserzweckverband Straubing-Land

1. Änderung der Beitrags- und Gebührensatzung 
zur Wasserabgabesatzung (BGS/WAS)

Auf Grund der Art. 22 Abs. 2 und 26 Abs. 1 Satz 1 des 
Gesetztes über die kommunale Zusammenarbeit sowie Art. 
5 des Kommunalabgabengesetzes (KAG) erlässt der 
Wasserzweckverband Straubing-Land folgende

1. Satzung zur Änderung
der Beitrags- und Gebührensatzung zur 

Wasserabgabesatzung

§ 1

Die Beitrags- und Gebührensatzung vom 6. April 2020 
(Amtsblatt der Regierung von Niederbayern Nr. 8 vom 
30. April 2020) wird wie folgt geändert:

1. § 10 Abs. 1 erhält folgende Fassung:
„1Die Verbrauchsgebühr wird nach Maßgabe der 
nachfolgenden Absätze nach der Menge des aus der 
Wasserversorgungseinrichtung entnommenen Was-
sers berechnet. 2Die Gebühr beträgt 1,44 € pro 
Kubikmeter entnommenen Wassers.“

2. § 10 Abs. 3 erhält folgende Fassung:

„1Wird ein Bauwasserzähler oder ein sonstiger 
beweglicher Wasserzähler verwendet, so beträgt die 
Gebühr netto 1,80 € pro Kubikmeter entnommenen 
Wassers.
2Für die Überlassung von Standrohren wird je 
angefangene Monate eine zusätzliche Gebühr von 10 € 
erhoben. Beim Einsatz eines System-trenners werden 
einmalig 30 € pro Einsatz (Wasserzähler-Überlassung) 
abgerechnet.“

§ 2

Diese Änderungssatzung tritt am 1. Januar 2024 in 
Kraft.

Straubing, 26. Oktober 2023
WASSERZWECKVERBAND STRAUBING-LAND

Alfons Neumeier
Verbandsvorsitzender

Wasserzweckverband Straubing-Land

1. Änderung der Wasserabgabesatzung (BGS/WAS)

Auf Grund der Art. 23 bis 26 der Gemeindeordnung erlässt 
der Wasserzweckverband Straubing-Land folgende

1. Satzung zur Änderung der Wasserabgabesatzung

§ 1

Die Wasserabgabesatzung vom 6. April 2020 
(Amtsblatt der Regierung von Niederbayern Nr. 8 vom 
30. April 2020) wird wie folgt geändert:

§ 19 Abs. 1 a erhält folgende Fassung:

„1Der Zweckverband ist berechtigt, einen defekten oder 
nach eichrechtlichen Vorschriften zu wechselnden 
Wasserzähler durch einen Wasserzähler mit elektronischer 
Schnittstelle mit oder ohne Einrichtung zur Fernauslesung 
zu ersetzen. 2Die gewonnen Daten dürfen auch gespeichert 
und verarbeitet werden, um die Pflichtaufgabe der 
Wasserversorgung erfüllen und die Betriebssicherheit und 
Hygiene der Wasserversorgungseinrichtung gewährleisten 
zu können. 3Die gespeicherten Daten dürfen ausgelesen 
und verwendet werden, soweit dies zur Abwehr von 
Gefahren für den ordnungsgemäßen Betrieb der 
Wasserversorgungs-einrichtung und zur Aufklärung von 
Störungen im Wasserversorgungsnetz erforderlich ist.“

§ 2

Diese Änderungssatzung tritt am 1. Januar 2024 in 
Kraft.

Straubing, 26. Oktober 2023
WASSERZWECKVERBAND STRAUBING-LAND

Alfons Neumeier
Verbandsvorsitzender

Landes- und Regionalplanung

Haushaltssatzung

des Regionalen Planungsverbandes Donau-Wald
für das Haushaltsjahr 2023

Aufgrund §§ 16 und 17 der Verbandssatzung, Art. 8 
Abs. 5 des Bayerischen Landesplanungsgesetzes 
(BayLplG), Art. 40 Abs. 1 des Gesetzes über die 
Kommunale Zusammenarbeit (KommZG) und Art. 55 ff. der 

Wasserzweckverband Straubing-Land

1. Änderung der Wasserabgabesatzung (BGS/WAS)
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